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„Augenblick Chwila Moment“, dieses Foto-Pro-
jekt, das aus tiefer Solidarität mit ukrainischen Frau-
en, die in Zeiten des Krieges ihren eigenen Krieg mit 
Krebserkrankung führen müssen, ist von Frauen „Wir 
sind für uns da - POLKI NRW e.V.“ in Zusammen-
arbeit mit dem polnischen Verein „Piękna strona mi-
asta“, Bytom/Polen und der ukrainischen Organisa-
tion „Жити зараз“ (Ziti zaraz), Lwiew/Ukraina initiiert 
worden. Und mit dem Richeza-Preis des Ministeriums 
für Bundes- und Europaangelegenheiten des Landes 
NRW zur Unterstützung des aktiven Dialogs zwischen 
Nordrhein-Westfalen und Polen gemeinsam für die 
Ukraine ausgezeichnet worden.  

Auf den Fotos sind ukrainischen Frauen von dem Fo-
tografen als wahre Heldinnen inszeniert, was auch 
der Vorstellung der Protagonistinnen entspricht. 
 
Wir sehen die Frauen in Posen, in Nachahmung an-
tiker Göttinnen, heiligen Madonnen, in pathetischen 
Gesten. Die Protagonistinnen zwingen den Betrach-
ter, nach oben zu schauen. Sie wollen einen Augen-
blick der Aufmerksamkeit gewinnen. Schau zu, wir 
sind stark, wir sind bereit jeden Krieg zu gewinnen! 
Trotz ständiger Bedrohung von innen und von außen.   
In den gegenüber gestellten Bildern sehen wir auch 

Passanten, die an den Frauen vorbei rauschen, eilen, 
vielleicht um den Krieg, den Sorgen zu entkommen. 
Damit wird die aktuelle  Lage der Frauen und der 
ganzen ukrainischen Nation betont. Die Fassaden an 
den Häusern bröckeln und die herrschenden Kriegs-
zustände andeuten, und schaffen eine Kulisse, die 
die ganze Dramaturgie untermalt. Die Sprache der 
Bilder ist deutlich, voller Stolz und Stärke, die Kraft 
und Mut in schweren Zeiten zum Ausdruck bringt. 

Der Verein „Wir sind Polki NRW e.V.“ wurde im 
Juni 2020 von einer Gruppe Frauen mit polnischen 
Wurzeln gegründet, die in NRW leben. Deren Ziel ist, 
den polnischen Frauen in Deutschland bei ihrer In-
tegration in ihrer neuen Wahlheimat zu helfen, und 
durch die Vernetzung auch Austausch von prakti-
schen Tipps für  den Alltag  bis zu speziellen Freizeit-
angeboten zu bieten. 

Zwischen den Organisationen, die an dem Projekt 
beteiligt sind, besteht darüber hinaus eine persön-
liche Verbindung, eine gemeinsame Geschichte. 

INFOBLATT 
zur Ausstellung „Augenblick Chwila Moment“ 
vom 25. August bis 24. September 2023 
in der Tisa von der Schulenburg-Stiftung,   
Fürst-Leopold-Allee 65, 46284 Dorsten 

Die Ausstellung „Augenblick Chwila Moment“ 
zeigt in fotografischen Arbeiten an Krebs er-
krankten ukrainische Frauen. Die Entstehung 
der Bilder fand in der Ukraine in einem his-
torischen Teil, im armenischen Hof der Stadt 
Lwiw, statt.  

Obwohl die Stadt Lwiw in Westen der Ukraine liegt, 
und als ein sicherer Ort und ein Rückzugsgebiet ger-
ne betrachtet wird, was leider nicht stimmt, denn die 
gesamte Ukraine ist seit eineinhalb Jahren vom Krieg 
betroffen. Der Kampf um die Freiheit und die Un-
abhängigkeit ist schwierig und verlustreich. In Lwiw 
gibt es viele Vertriebene, die Stadt wird beschossen, 

das heißt, jeden Moment kann eine Rakete ein Wohn-
haus, ein Krankenhaus oder eine andere Einrichtung 
treffen. 

Die Protagonistinnen sind vom ukrainischen 
Fotografen Taras Atamaniv in Szene gesetzt 
worden. 

Der Zeitungs- & TV -Nachrichtenjournalist, Lehrer an 
der Fotoschule LIGHTHOUSE, ist vor allem ein kreati-
ver Kopf, der den Verein Жити зараз“ (Ziti zaraz) bei 
vielen Projekten begleitet. Der Verein „Жити зараз“ 
(Ziti zaraz), was sinngemäß „leben im jetzt“ heißt, 
unterstützt erwachsene Krebspatientinnen.  












